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In der Expedition des Couriers.

Der Courier.
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Dur die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Donnerstag den 21. März 1839.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal des
jetzigen Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. andraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Bekanntmachung,
die Kündigung und Konvertirung der Neumärk-

ſchen Jnterims-Scheine betreffend.
Der Termin bis zu welchem die zum 2. Jan. 1840 gekuün-

digten Neumärkſchen Jnterims Scheine an die Kontrolle der
Staats Papiere hier in Berlin Taubenſtraße Nr. 30, einge
ſendet werden können, um gegen die in unſerer Bekanntmachung
vom 24. Dec. v. J. feſtgeſetzte Prämie, in drei und ein halb Pro
cent Zinſen tragende Neumarkſche Schuld Verſchreibungen um
gewandelt zu werden läuft mit dem 31. d. M. ab. Dies wird
denjenigen Jnhabern ſolcher Neumarkſchen Jnterims Scheine,
welche etwa von der Konvertirung noch Gebrauch zu machen ge
ſonnen ſein ſollten, hierdurch in Erinnerung gebracht, mit dem
Bemerken, daß vom 1. April d. J. ab Anmeldungen zur Umwand-
lung nicht weiter angenommen, ſondern alle bis dahin nicht um
getauſchten Neumarkſchen Interims Scheine am 2. Jan. 1840
mit ihrem Nennwerthe baar zuruückgezahlt werden.

Berlin den 16. März 1839.
Haupt Verwaltung der Staats e Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Berlin, d. 20. März. Se. Majeſtät der König haben
dem Schullehrer Rittersdorf zu Gottſtedt, Regierungs Be
zirk Erfurt, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht.

Der General Major und Kommandeur der Aten Kavallerie-
Brigade, Freiherr von Krafft II., iſt von hier nach Lands-
berg a. d. Warthe abgereiſt.

Belsg ten.
Brüſſel, d. 14. März. Jn der heutigen Sitzung der Re

vräſentantenkammer ereignete ſich das Unglück, daß der Ab

geordnete Bekaert bald nach Beendigung einer von ihm fur
die Annahme des Traktats gehaltenen Rede vom Schlag getrof-
fen wurde und nach wenigen Minuten ausathmete.

Ein merkwuürdiges Zuſammentreffen iſt, wie auch Herr
de Potter in einem ſeiner Pariſer Agitations- Briefe bemerk-

lich macht, daß diejenigen Advokaten, die im Jahre 1829 bei
dem bekannten Prozeſſe gegen de Potter, Tielemans,
Bartels und de Neve als Vertheidiger derſelben auftraten,
jetzt als Räthe oder königl. Prokuratoren in dem Appellations-
Gerichte fungiren, welches in dieſem Augenblicke uber Bar
tels und Kats zu entſcheiden hat. Dagegen haben diejenigen
Advokaten, nämlich die Herren Duvignaud, de Dryver
und Schuermans, welche die Vertheidigung der Herren Bar
tels und Kats fuühren, bei dem obgedachten Prozeſſe im Jahre
1829 als königliche und als General Prokuratoren ſehr thätig
bei der Anklage mitgewirkt.

Frankreich.
Paris, d. 15. März. Die miniſterielle Kriſis iſt noch

nicht zu Ende; man erwartet morgen den Hrn. Dupin und
erſt in einigen Tagen Hrn. Humann; es heißt, ohne dieſe bei
den Notabilitäten könne nichts Definitives zu Stand kommen;
Guizot, Thiers und Barrot hatten geſtern Abend aber-
mals eine Konferenz; es ſoll jedoch dabei kein Reſultat erzielt
worden ſein. Das Geſpräch des Tages iſt jetzt, der Hof bemuhe
ſich, den Marſchall Soult mit den Chefs der Koalition zu
brouilliren. Thiers und Barrot fangen an, einzubeugen; ſie
wollen um jeden Preis hindern, daß Guizot ſich mit Molé ver
einige, wozu es kommen dürfte, wenn ſie dem Vater der Dok
trin das Miniſterium des Jnnern noch länger ſtreitig machten.



Guizot hat geſtern Abend dem Marſchall Soult einen Beſuch
gemacht er traf ſeinen Freund Thiers.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. März. Die beſtandigen Klatſchereien der

Tory- Blätter über den Hof veranlaſſen den Globe zu folgenden
Aeußerungen: Bald wählt man ſich dieſe, bald jene Hofdame
aus, um deren Sittlichkeit zu verdächtigen und dadurch die Ge
fuhle der jungfräulichen Königin zu kränken. Es ſcheint dies
eine neue Art von Verſchwoörung der Tory Preſſe gegen das Ka
binet auf Koſten der Ehre des Hofes zu ſein. Dieſe ruckſichtslo-
ſen Tory-Skribler machen es gerade ſo, wie die Anſtifter der
Ränke, die zur franzöſiſchen Revolution fuhrten. Durch Ver-
leumdungen gegen den Hof bearbeitete man die offentliche Mei-
nung, bis der König und die Königin das Schaffot beſteigen
mußten. Eben ſo bemüht man ſich jetzt in England, das Gift
des böſen Leumundes in den Palaſt der Königin eindringen zu
laſſen um ſie in ihren Staatsgeſchaften zu ſtöoren, ihre Vergnu
gungen ihr zu verbittern und ihre Ruhe zu ſtoören. Dieſe ekel-
haften Harpyen kleiden ſich in glänzende Farben, ſprechen im
Namen der Religion und der Loyalität, ſind aber in Wahrheit
nichts n abſcheuliche Raubvögel, die Alles mit ihrem Unrath
beſudeln.

Es iſt wieder davon die Rede, daß Lord Plunkett bin-
nen kurzem ſein irländiſches Lord -Kanzler-Amt niederlegen
werde, und die Oppoſitionsblatter verbreiten das Gerucht, die
Miniſter wollten in dieſem Falle eine Bill einbringen, durch
welche auch Katholiken zu dieſem Poſten befähigt werden ſollten,
um Herrn O'Connell in denſelben einzuſetzen.

Der Great Weſtern, der am 28. Jan. von Briſtol nach
New-Hork abging und deſſen Ankunft in Amerika noch nicht
gemeldet worden war, iſt bereits wieder zuruck; er kam nach
einer Ueberfahrt von 14 Tagen am 12. Marz zu Briſtol an und
brachte Nachrichten aus New-York vom 26. Februar. An
der Grenze zwiſchen dem Staate Maine und den britiſchen Be
ſitzungen in Neu Braunſchweig iſt es zu einer Kolliſion gekom-
men, die jedoch allem Anſcheine nach ohne bedenkliche Folgen
bleiben durfte.

Am er i k a.
Man hat über Neu-Orleans Berichte aus Veracruz

vom 26. Januar; ſie bringen nichts Neues von Bedeutung.
Santa Anna ſoll Praſident der Republik Mexiko geworden
ſein.

Ver miſchte.Brieg, d. 6. März. Nur noch wenige Veteranen
aus der Armee Friedrich des Großen leben unter uns.
Einer derſelben der Kapitain Ludwig Krätzler, feierte geſtern
im Kreiſe ſeiner Familie ſein 90ſtes Geburtsfeſt. Aus Schwarz-
burg-Rudolſtadt gebuürtig, trat er 1765 in Preuß. Militairdien-
ſte, ward 1780 zum Offizier in dem Regiment v. d. Mulbe er
nannt, 1796 zum Regiment Favrat verſetzt und 1802 zum Feuer-
Bürgermeiſter in Wilhelmsthal ernannt. Bei der Belagerung
von Glatz im Jahre 1806 trat er wieder als Offizier ein, ward
zum Kapitain ernannt und nahm thätig an der tapfern Verthei-
digung von Glatz Theil. Nach geſchloſſenem Frieden trat er wie-
der in ſein Amt ein, das er bis zur Einführung der StadteOrd-
nung verwaltete, worauf er nach 53 jähriger Dienſtzeit penſionirt
und der Anerkennung theilhaft ward, daß des Königs Maj. ihm
einen Zuſchuß zu der wohlverdienten Penſion gewährten. Sei-
nem hohen Alter angemeſſen iſt der Veteran noch munter genug.

Die Londoner Times hatte ſchon vor einigen Tagen Zwei-
fel uber den zur gerichtlichen Unterſuchung gebrachten angeblichen
Verſuch gegen das Leben der Madame Veſtris (vergl. No. 63
d. C.) geäußert und namentlich bemerkt, es ſei auffallend, daß
man die vermeinte kleine Höllenmaſchine nicht von einem Sach-
verſtändigen habe unterſuchen laſſen. Mathews wurde dadurch
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veranlaßt, eine Unterſuchung durch den Profeſſor der Chemie am
King's Kollege, Hrn. Daniell, veranſtalten zu laſſen. Dieſer
erklärte in einem ſchriftlichen Gutachten daß nach der Einrich
tung des Kaſtchens bei der Oeffnung des Deckels durch Reibung
eine Entzundung der darin befindlichen Zundſtoffe hätte bewirkt
werden müſſen. Das Morning Chronicle fugt hinzu, Profeſſor
Daniell habe mundlich geäußert, in dem geoffneten Käſtchen ſei
noch ſo viel Pulver geweſen, daß eine gefährliche Exploſion hatte
erfolgen muſſen. Wer die Einrichtung des Käſtchens geſehen habe,
bemerkt jenes Blatt, könne nicht zweifeln, daß eine Reibung der
Zundſtoffe erfolgt ſein wuürde, wenn der Deckel des Käſtchens
wäre aufgehoben worden und es ſei daher nicht auffallend, daß
bei der gewaltſamen Oeffnung keine Exploſion ſtattgefunden ha-
be. Es wird hinzugeſetzt, man habe das Gerucht verbreitet
die ganze Sache ſei nur eine Poſſe, die man abſichtlich angelegt
habe, um ein dem olpmpiſchen Theater, wo Madame Veſtris
ſpielt, gunſtiges Aufſehen zu erregen. Die erſte Nachricht hatte
auf die Vermuthung geſuhrt, daß die Urheber des Anſchlags
aus Amerika gekommen wären. Der Schauſpieler, der den ver-
lorenen, an Jackſon adreſſirten Brief gefunden hatte, begab ſich
mit einem Polizeibeamten auf ein in den Docks liegendes ameri-
kaniſches Schiff, und obgleich auf demſelben zwei Matroſen Na
mens Jackſon ſich befanden ſo konnte Jener doch in keinem von
beiden den Mann wieder erkennen, der den Brief hatte fallen
laſſen. Mau muüſſe, ſagt das Morning Chronicle, nach ſpatern
Unterſuchungen glauben, daß die Schuldigen nicht Amerikaner
ſeien. Die Times beſtätigt dies, fugt aber hinzu, ſie ſei uüber-
zeugt, die Sache ſei nur eine Poſſe geweſen wobei kein Unheil
ſei beabſichtigt worden, und das Geheimniß werde in Kurzem
enthullt werden.

Fonds- und GeldeCours.

er l i n S Pr. Cour. Pr. Cour,d. 19. März 1839 r Br. G. e Br. G.
St. Schuldſch. 4 1083 1023 Pomm. Pfandbr. 35 1015 1015
Pr. Engl. Obl. 80 4 1023 101 Kur u. Nm. do. 34 1024 1045
Pr. Sch. d. Seeh. 702 704 Schleſiſche do. 4 108Km. Obl. m. l. C. 4 102. rückſt. C. d. Km. 4 97 96
Nm. Jnt. Sch. do. 3 993 do. do. d. Km. 97 96Berl. Stadt Obl. 4 108z 1023 Zinsſch. d. Nm. 97 96
Königsb. do. o. do. d. Km. 27Elbing. do. 45 WEWGold al marco. 215 214
Danz. do. in Th. 438 ſRNeue Duk. 184Weſtpr. Pfandbr. 83101 100 Friedrichsd'or 18 r 123
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 104 And. Goldmün
Oſtp. Pfandbr. do. 33 101 1003 zen à s Thir. 123 1723

Diskonto 4n

Getreidepreiſe.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 19 März.

Weizen 2 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 25 gr. pk.

Roggen e 268 9 6Gerſte 1 10 r 12, 6Hafer 228 9. 22 6Magdeburg, den 18 März. Nach Wispeln.)
Weizen 64 70 thl., Gerſte 37 383 thl.
Roggen 46 49 Hafer 26 27Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 18. März: 8 Zoll unter 0,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 49. Merz

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Saldo a.
Wilsnach. Hr. Kaufm. Kirchhof a. Altona. Hr.
Kaufm. Pluhrmann a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Rabs
a. Leipzig.

Stadt Zürch: Se. Erl. der regier. Graf zu Stolberg Stolberg
m. Gef. Hr. Kaufm. Schleſinger g. Berlin. Hr.



Kaufm. Schartow a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hammer
a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Magiſter Henning a. Leimbach.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schmidt
Hr. Kaufm. Voigt a. Erfurt. Hr. Kaufm. Lange a Burg.

Hr. Maſchiniſt Nieſchulze a. Magdeburg. Hr. Cand.
Schlotte a. Naumburg. Mad. Preiß a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wolf a. Freiberg. Hr. Kfm.
Hr. Kaufm. Wolter a. Bremen.Harniſch a. Berlin.

Hr. Part. Hink a. Hamburg

Bekanntmachungen.
Der Ban zweier kleinen Stallgebäude auf

der Pfarre zu Schiepzig ſoll an den Min-
deſtfordernden gegeben werden, und ich lade
Unternehmungesluſtige ein, zur Abgabe ihrer
Forderungen Dienstags den 28. d. Mts. fruüh
11 Uhr ſich bei mir einzufinden.

Halle, d. 20. März 1839.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Vekanntmachung.
Die Abfuhre des. Schlammes, welcher

auf den zum hieſigen Wegebaukreis gehörigen
Chauſſeen lagert, ſoll im Wege des öffentli-
chen Ausgebots dem Mindeſtfordernden ver
dungen werden, und zwar
a) für die Magdeburg Leipziger

Chauſſee von UnterPeißen bis Bei
derſee,

Dienstag, den 26. d. M., fruh 9 Uhr,
im Gaſthofe in Domnitz,

b) für dieſelbe Chauſſee von Beiderſee
bis Gröbers,

c) fur die Berlin Kaſſeler Chauſſee
von Zöberitz bis jenſeits Grangau
und

d) fur die Zſcherbener Kohlenſtraße,
Mittwoch, den 27. d. M., fruh 9 Uhr,

im Gaſthof zum grünen Hof“ vor Halle,
e) fur die Magdeburg Leipziger

Chauſſee von Großkugel bis Mo-
delwitz aber,

Donnerstag, den 28. d. M., fruh 10 Uhr,
in Rathskeller in Schkeuditz.

Halle, den 20. März 1839.
Der Wegebaumeiſter

Koppin.
Als Anwalt des Knopfmachermeiſter Hn.

Lange, welcher bei der Subhaſtation des
sub No. 1053. in der großen Schloßgaſſe
hieſelbſt belegenen den Erben der Frau Laza-
rethChirurgus Schwarz gehörigen Hau-
ſes als Gläubiger betheiligt iſt, bringe ich
hierdurch zur Kenntniß der Kaufluſtigen

1) daß das Haus zu 1709 Thlr. 16 Sgr.
3 Pf. gerichtlich taxirt iſt, bisher einen
Mietchsertrag von 180 Thlr. jährlich gege
ben hat und 10 Stuben nebſt Kammern,
Küchen, große Keller, Einfahrt, auch ei-
nen Garten mit Gartenhaus enthält,

2) daß der Verkaufstermin vom Königl.
Landgericht hieſelbſt auf den 27. dieſes Mo

3

Potsdam. Hr.
a. Magdeburg.

Bleicherode.

nats an Gerichtsſtelle anheraumt worden,
und

8) Herr Lange ein Kapital von 900 Thlr.

reit iſt.
Halle, d. 14. März 1839.

Der Juſtizcommiſſar Gödecke.

Holzauktion. Montag den 25. d. M.
fruh 10 Uhr, ſollen im Königl. Haiderevier

eine Quantität weiche Stock Klaftern und
kiehnen Abraum Schocke verſteigert, und die
Bedingungen im Termin bekannt gemacht

werden wozu ſich Kaufliebhaber in der Lies-
kauer Ecke einfinden wollen.
Petersberg, den 18. März 1839.

Der Oberfoörſter
Fromme.

Fuür Schuhmacher.
Schöoönſten grauen Spinnhanf, 4 v fuür

1 Thlr. in Cent. billiger Leipziger Straße
bei Dönitz.

Stadt Hamburg:
Kaufm. Gehrig a. Schweinfurt.

zur erſten Hypothek ſtehen zu laſſen be

Schwarzen Bär: Hr. Mechanikus Knief a Cottbue. Hr.
Oek. Peitzſch a. Rothenburg.

a, Berlin. Hr. Fabr. Scharfe a. Siebigerode. Hr.
Fabr. Degenhardt a. Berndterode.
ter u. Nurnberg a. Neuſtadt.

Hr. Fabr. Heinecke a. Berlin. Hr. Fabr. Fütterer a.

Hr. Stud. pharm. Poppe

Die Hrrn. Fabr. Pe-
Hr. Fabr. Korb a. Chemmitz.

Hr. Part. Moſer a. Petersburg. Hr.

Mehrere Burſche, am liebſten vom Lande,
können unter annehmlichen Bedingungen bei
tuchtigen Meiſtern, als: Schmiede, Schnei
der, Buchbinder- und Schuhmacher Lehr
linge, untergebracht werden, durch den Com-
miſſionair E. Dietlein jun., Brüderſtraße
Nro. 205.

Zu Johanni d. J. liegen 1000 Thlr. in
Gold, zur erſten Hypothek, zum Ausleihen
bereit. Nähere Nachricht bei dem Commiſ-
ſionair E. Dietlein jun.

Auf ländliche Grundſtücke ſind auszulei-
hen 40,000 Thlr. im Ganzen oder getrennt
zu 49/0, 1800, 8 Mal 1000, 1500, 600,
700; eine der ſchönſten Bierbrauereien in einer
volkreichen Stadt ſo wie mehrere bedeutende
Guter Handlungshäuſer in beliebiger Aus-
wahl, weiſet nach Ernsthal in Halle a.

d. S. c 27

Pirnaiſche Schleifſteine, welche ich wegen

ihrer Gute beſonders Feuerarbeitern empfeh-
len kann, No. 1616 bei Dönitz.

Eine Partie eichene Bohlen liegen zum
Verkauf, werden aber nicht vereinzelt, bei
Dön i tz.

Einen Lehrburſchen wünſcht der Schloſſer
meiſter Lindner jun. zu Löbejün.

Uhrſchnuren von Gumms
elastäcum in jeder Stärke.

Th. Gerlach jun.
Gutes gelbes Wachs kauft

zum höchſten Preiſe
Th. Gerlach jun.

in Halle.
Gute Saamen- Erbſen in Auswahl,

ſo wie Koch-Erbſen, Linſen und Bohnen bei
J. G. Köppe

auf'm Neumarkt Nr. 12456, ehemal.
Rathskeller.

Jm Auftrage fur einen Bekannten iſt eine
halbverdeckte Chaiſe, einſpännig zum Fahren,
zu verkaufen beim Lohnfuhrmann Schaaf
in der Leipzigerſtraße, dem goldenen Löwen
gegenüber.

Cand. Apfelſinen empfiehlt im Laden,
ſo wie auch auf Beſtellungen,

Adolph Otho.

aſtetchen mit Bouillon empfiehltr Adolph Otho.
Die beſtellten Exemplare des

Rathgebers für Unterleibs-
kranke u. ſ. w.

ſind angekommen und können bei uns abge
holt werden.

Halle, d. 20. Marz 1839.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Große Apfelſtnen und Citronen außerſt

billig bei

G. Goldſchmidt.
Sehr fette holländiſche, engliſche, Drone-

heimer, Flohm und kleine Kuſtenhäringe in
Tonnen, Schocken und Einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.

200, 500, 600, 900, 1100, 1500,
2000, 3000, 6000, 11000 und 20000
Thaler ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker in Halle, No. 253 Rathhaus-
gaſſe.

Eine Stube nebſt Kammer iſt an einen
einzelnen Herrn zu vermiethen. Markt und
Schmerſtr. Ecke Nr. 461, bei C. F. G. Ki
tzing. Ermelerſche Niederlage.



S Die durch mehrere
Berliner und andere

Zeitungen und Blätter
ſo vortheilhaft erwahn-

te Lappländiſche
Familie, welche

die höchſt ſeltene Erſcheinung einer wahrhaft
6 Fuß 4 Zoll hohen Rieſin ihres Stammes
dardietet, wird ſich auch einem hieſigen hoch
geſchätzten Publikum, von Freitag an, vorzu
ſtellen die Ehre haben.

Daß die Mitglieder oben erwähnter Fa
milie ächte Abkömmlinge des Same oder
Lappländer Stammes ſind, dafuür burgt,
nebſt mehreren Zeugniſſen, auch dasjenige der
geographiſchen Geſellſchaft zu Berlin. Her
ren Naturforſcher hierſelbſt werden hierdurch
höflichſt eingeladen ſich davon durch jede an
ſtändige Unterſuchung zu überzeugen. Schau
platz auf dem Kronprinzen. Näheres
beſagen die Anſchlagzettel.

Zur Feier des dem Preußenlande
bevorſtehenden Jubeljahres 1840.
Friedrich der Groſte

dargeſtellt
nach den beſten Quellen

von

A. E. Fern.
In 18 monatlich erſcheinenden Lieferungen von
3 Bogen Text und 2 Kunſtblättern. à 5 Thlr.

Die Verlagshandlung beabſichtigt ein Werk
zu liefern das ſowohl durch die Lebendig-
keit und Treue der Darſtellungsweiſe,
als durch die ußere Ausſtattung geeig-
net iſt, ein Volksbuch zu werden, welches
den Schöpfer und Träger des Preußen-
Namens verherrlicht, in deſſen Kunſt bei
lagen zugleich die ewig denkwürdigen Mo
mente aus dem Leben des großen Königs wur
dig und ſchön dargeſtellt ſind.

Das Werk wird 1840 vollendet, in dem
Fahre, wo vor einem Jahrhundert der
große König Preußens Thron beſtieg

Das erſte Heft iſt erſchienen und in der
Kümmel'ſchen Sort. Buchhandlung (G. C.
Knapp) vorraäthig.

Magdeburg, im März 1889.
Die Rubachſche Buchhandlung.

(E. Fabricius.)
Schaafverkauf.

250 Stück Schaafe ſind ſofort zu verkau-
fen, bei Feſſel in Rumpin bei Wettin.

S

en

Neuen rothen und weißen Kleeſaamen,
franz. Lucerne und Zucker Runkelruben Kerne
beſter Gattung, verkauft

am Hoſpitalplatz in Halle
C. A. Jacob.

n 55Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Klemp-
nermſtr. Böttcher am goldnen Löwen.

gn kunſtiger Woche Dienstag und Frei
tag Breihan bei Rauchfuß sen.

3

Von heute an bis Ende dieſes Monats
findet bei mir ein Ausverkauf

ausrangirter Mode-
waaren

ſtatt, als: 4 breite Futterkattune à 1 Gr. die
Elle, dergleichen à 14 bis 14 Gr.
und 4 Ginghams à 1 bis 24 Gr., Kattune
à 15 bis 24 Gr. engliſche dergleichen à 24
bis 35 Gr. dergleichen à 4 bis 5 Gr.,
Meubles-Kattun à 57 bis 65 Thlr. das
Stück, zweifarbige wollne Meubles-Damaſte
à 9 bis 10z Gr. die Elle, engliſchen Thibet,
gedruckt und glatt à 5 bis 6 Gr. wollne
Luſtre à 4 bis 43 Gr. ſachſiſche Merinos
à 53 Gr., engliſche gedruckte Merinos a 34
bis 4 Gr., quarrirte Merinos, ſchwere Waare,
à 23 bis 8 Gr. Circaſſia à 5 Gr. halb-
ſeidene Kleiderſtoffe à 5 bis 8 Gr., 3 ge-
muſterten Bombaſſin à 6z Gr. engliſche
Leinwand à 24 bis 3 Gr., weiße Damaſte
zu Tiſchgedecken à 44 Gr. Handtucherzeug
à 24 Gr. die Elle, Servietten à 55 Gr. das
Stück, bunte Tiſchdecken à 22 bis 42 Gr.,
weiße und bunt gedruckte Bettdecken à 16
bis 30 Gr. S bis breiten Spitzengrund
à 35 bis 12 Gr., desgleichen Streifen in
breit zu herabgeſetzten Preiſen, wollne
Boas à 2 Gr., desgleichen Shawls à 3 bis
4 Gr. 5 Gros de Berlin und Gros d'Or-
leans à 22 bis 28 Gr. die Elle, 2 Gros de
Naples und AlIarcelline à 17 bis 19 Gr.,
z und 4 Gros de Naples à 9 bis 18 Gr.,
z Roynal und Satin Russe à 8 bis 12 Gr.,
quarrirt Gros de Naples und Moirée à 8
bis 103 Gr. S breite ſchwere ſeidene Reſter
à 20 Gr., Levantine à 65 bis 82 Gr.
ſeidene Baste à 20 bis 28 Gr. Plorence
couleurt à 5 bis 53 Gr. Marcelline à 7
bis 9 Gr. die Elle, große wollne Umſchlage-

de laine Kleider à 44 bis 53 Thlr., abge
paßte Damenmäntel à 34 bis 8 Thlr., P
que- Cravatten à 7 Gr. Halskragen à 73
Gr. das Dutzend Hoſenträger à 23 bis 4
Gr. das Paar diverſe bunte Strumpfe und
Socken à 3 bis 4 Gr. das Paar, Strickbeu-
tel à 4 Gr. lange und kurze Lederhandſchuh
à 2 bis 4 Gr. das Paar, abgepaßte Schur-
zen à 3 bis 8 Gr., ſeidene dergleichen in
bunt und ſchwarz à 8 bis 30 Gr. wollne
und boumwollne Strickgarne, Barége Tu
cher à 1 bis 2 Gr. brochirte Schweizer
Gardinenzeuge à 44 bis 43 Thlr. das Stuck.

Dieſe und mehrere andere Artikel werden
nur in der Dauer der Ausvetkaufszeit zu vor
ſtehenden Preiſen verkauft bei

Ernſt Seiberlich
in Leipzig, Petersſtraße Nr. 36.

Laundguts- Verkauf.
Ein zwiſchen Halle und Wei-

ßenfels ſehr ſchön gelegenes Landgut
mit ganz neuen und vorzüglich gut und
herrſchaftlich eingerichteten Gebauden,
60 Acker (à 3 Berl. Schfl. Ausſaat)
Feld, beſter Rapps- und Weizenboden,
8 Acker Wieſen 12 Acker mit Buchen,
Eichen 2c. beſtandenem Holz, hübſchen
Garten und einem completten Jnventa
rium, in 3 Stück Pferden 12 Stuück
Rindvieh, 100 Stück Schaafen c. be
ſtehend, ſoll Fa milienverhältniſſe halber
fur den billigen aber feſten Preis von
90060 Thlr. mit der Halfte Anzahlung
ſchleunigſt verkauft werden.

Näheres durch das Landtvirth-
ſchaftliche Cornmiſſions-Buü-

tücher und Shawls à 13 bis 5 Thlr. das
Stück, Crep- und Foulards- Tucher à
2 bis 34 Thlr. S dergleichen à 21 bis 24
Gr. 2 Crep und Flor-Tuücher à 6 bis 10
Gr. das Stuck, ſeidene Weſten à 15, à 82
Gr. Sammetweſten à 24 bis 44 Gr., halb-
ſeidene Weſten à 7 bis 13 Gr., engliſche Pi-
que- und Valencia Weſten à 5 bis 20 Gr.,
Flor und Blondenſchleier à 5 bis 28 Gr.,
Mousselin de laine Shawls à 30 Gr.,
kleinere dergleichen à 7 bis 8 Gr., Crep-
und Gaze-Shawls à 8 bis 30 Gr. Kinder-
Shawls à 5 bis 10 Gr., facgonirt ſeidene
Herren Halstucher à 26 Gr., ſeidene Her-
ren-Shawls à 22 bis 28 Gr ſeidene Da-
mencravatten à 4 bis 7 Gr., ſeidene Taſchen
tücher à 18 bis 26 Gr., ächt oſtindiſche der-
gleichen à 30 bis 36 Gr., 5 und
halbſeidene Tucher à 5 bis 28 Gr. wollne
dergleichen à 5 bis 16 Gr. weiße und bunte
derren- Halstücher à 3 bis 9 Gr., Taſchen-
tücher à 3 bis 5 Gr., franzöſiſche Mouſſelin-
Kleider à 14 bis a Thlr., Gaze und Ly-
non Kleider à 13 bis 24 Thlr., Mousselin

rean von Fr. Herrmanun,
große Ulrichſtraße No. 57. in
Halle.

Ein gebildeter junger Mann wünſcht
ſofort auf einem Rittergute gegen ein an
nehmliches Lehrgeld die Oekonomie zu er
lernen.

Hierauf Reflectirende wollen ſich ge
fälligſt wenden an das Laudtvirth-
ſechaftliche Conemiſſions-Bit-
rean von Fr. Herrmann,
große Ulrichſtraße No. 57. in
Halle.

Deutſche gutgekrauſte Roßhaare find forz
während ſowohl im Ganzen als Einzeln zu
haben bei

Halle an der Saale.
Schildt, Seilermeiſter,
Strohhof, Herrenſtraße.

Stahlfedern die Karte mit Halter 2 bis
20 Sgr. looſe à Dizd. 15 Sgr. einpfiehn

Carl Haring.
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